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Druckindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung des Bundesverbands Druck und Medien (bvdm) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Stand Oktober 2008:

Die Beurteilung der aktuellen Geschäftslage hat sich weiter gebessert, auch wenn sie noch negativ bleibt. Die Differenz aus positiven und negativen Antwortanteilen ist um weitere 7 Prozentpunkte auf nunmehr –4 Prozent gestiegen. Im gleichen Vorjahresmonat lag die Einschätzung allerdings bei +3 Prozent.
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Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· gleich bleiben

Erläuterung

Die Finanzmarktkrise wird sich auch auf die deutsche Druckindustrie auswirken. In der Druckindustrie werden bereits im 3. Quartal 2008 und auch weiter Anfang 2009 die konjunkturellen Bremsspuren ankommen. Die Erfahrungen der Vergangenheit zeigen, dass auch die Druckkonjunktur von der gesamtwirtschaftlichen Konjunktur abhängig ist, denn über 60 Prozent ihrer Erzeugnisse sind werbeabhängige Produkte. Die Werbewirtschaft hat für 2009 einen Rückgang der Werbeausgaben um –1 Prozent bis –2 Prozent prognostiziert. Die Prognose für das reale Umsatzwachstum 2009 in der Druckindustrie lautet deshalb auf Stagnation.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· gleich viele Investitionen wie 2008

Erläuterung

Die jetzt vorliegenden Ergebnisse aus der Investitionserhebung des ifo-Instituts von Frühjahr 2008 deuten darauf hin, dass die Bruttoanlageinvestitionen 2007 ca. 1050 Mio. Euro betragen haben, 10 Prozent weniger als noch 2006. Von diesem Investitionsvolumen waren 90 Prozent Ausrüstungen und 10 Prozent Betriebsbauten. Im Jahr 2008 werden die Investitionsausgaben nach dieser Erhebung im besten Fall stagnieren. 

Die Finanzkrise hat bereits dazu geführt, dass bei Druckmaschinenherstellern Aufträge storniert wurden, die auf der größten Branchenmesse drupa im Mai 2008 erteilt wurden. Die Marktunsicherheiten und gestiegene Kreditzinsen führen zur Verschiebung von Investitionen. 2009 ist nicht von einer Zunahme der Investitionen auszugehen.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2008

Erläuterung

Die konjunkturellen Bremsspuren werden dazu führen, dass die in den letzten 4 Quartalen in den fachlichen Betriebsteilen mit 50+ gestiegene Beschäftigung im Jahr 2009 wieder sinkt.
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